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Möglichkeiten zur grabenlosen Erneuerung von Abwasse r-
Hausanschlussleitungen

1. Einführung

Die Sanierung von Hausanschlussleitungen im Abwasserbereich rückt immer stärker in das
Interesse von Kanalnetzbetreibern und Grundstückseigentümern. Bisher wurde bei der
Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen fast ausschließlich an das öffentliche
Kanalnetz gedacht. Der kurz- und mittelfristige Sanierungsbedarf wird im öffentlichen Bereich
auf 17% bis über 20% geschätzt. Die privaten Entwässerungsleitungen und –kanäle mit
einer geschätzten Länge von ca. 972.000 km (etwa das Doppelte der öffentlichen
Kanalisation)  befinden sich jedoch in einem wesentlich schlechteren Zustand. Hier wird der
mittelfristige Sanierungbedarf auf ca. 40% geschätzt.

Für die Sanierung dieser Hausanschlussleitungen und Abwasserleitungen auf privaten
Grundstücken stehen neben der aufwendigen Erneuerung in offener Bauweise und den
grabenlosen Reparaturverfahren mit recht kurzer Lebensdauer auch verschiedene Verfahren
zur grabenlosen Erneuerung zur Verfügung.

Bei diesen Verfahren werden die Hausanschlussleitungen durch neue voll tragfähige
Abwasserleitungen ersetzt. Die neuen Abwasserleitungen verfügen über die komplette
Lebensdauer wie bei einer Neuverlegung. Diese beträgt lauf LAWA mindestens 80 Jahre.
Bei den grabenlosen Erneuerungsverfahren werden die neuen Rohre, je nach Verfahren,
entweder in einer neuen oder unter Verwendung der bisherigen Linienführung eingebaut. Im
Bild 1 sind die verschiedenen Möglichkeiten der grabenlosen Erneuerung von
Hausanschlußleitungen unter Berücksichtigung des Zustands der vorhandenen Leitung und
der Linienführung der neuen Leitung dargestellt.

2. Auswahl der geeigneten Erneuerungsverfahren

Die Erneuerung in neuer Linienführung bietet sich insbesondere bei vorhandenen Leitungen
mit Richtungsänderungen oder Unterbögen an, da diese Leitungen mit den grabenlosen
Erneuerungsverfahren nicht oder nur unter Beibehaltung der Unterbögen erneuert werden
können.

Bild 1: Auswahl der geeigneten Erneuerungsverfahren
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Bei der Erneuerung in vorhandener Linienführung ist der Zustand und die Dimensionierung
der vorhandenen Leitung für die Auswahl des geeigneten Verfahrens entscheidend. Bei
einer vorhandenen undichten Leitung ohne oder mit geringen Verformungen kann
beispielsweise das Rohr- Lining ohne Ringraum (TIP-Verfahren) mit geringem oder das
Rohr- Lining mit Ringraum mit großem Querschnittsverlust durchgeführt werden.
Bei einer vorhandenen Leitung mit starken Verformungen kann dagegen beispielsweise das
Berstlining- Verfahren unter Beibehaltung oder Vergrößerung oder das Kaliberberst-
Verfahren unter Verringerung des vorhandenen Rohrquerschnitts eingesetzt werden.

3. Kurzbeschreibung der Erneuerungsverfahren

Im Nachfolgenden werden die jeweiligen im Bild 1 dargestellten Verfahren kurz beschrieben
und Hinweise für die Auswahl der jeweils geeigneten Neurohre gegeben.  Zu beachten ist,
dass in Abhängigkeit von den weiteren Randbedingungen neben den im Bild 1 genannten
Konstellationen auch andere sinnvoll sein können.

�  Einzelrohr- Lining ohne Ringraum

Beim Einzelrohr- Lining ohne Ringraum auch TIP- Verfahren (Tight In Pipe) genannt,
werden die Neurohre als einzelne Rohrmodule direkt im Schacht oder in einer Baugrube
diskontinuierlich zu einem Rohrstrang verbunden und eingebaut . Der Einbau der Rohre
kann direkt über die vorhandenen Abwasserschächte zur Aufnahme der
Hausanschlussleitungen (Berliner Bauweise) oder aus kleinen Baugruben heraus erfolgen.
Das Einbringen der Neurohre in die zu erneuernde Haltung geschieht mit einem nur
geringfügig kleineren Rohraußendurchmesser des Neurohres gegenüber dem
Rohrinnendurchmesser des Altrohres durch Einziehen. Der nur minimal verbleibende
Ringspalt muss nicht verfüllt werden. Geringe Lageabweichungen und Deformationen stellen
kein Hindernis dar und können mit einem Führungskopf ggf. ausgeglichen werden. Der
Einzug der Rohre muss mit einem Metallgestänge erfolgen, da zum Auskalibrieren der
vorhandenen Hausanschlussleitungen teilweise größe Kräfte erforderlich sind.

Für das Einzelrohr- Lining ohne Ringraum oder auch TIP- Verfahren müssen spezielle Rohre
mit eine0 an den Innendurchmesser der vorhandenen Leitungen angepassten
Außendurchmesser eingesetzt werden. Es werden PP-HM Rohrmodule mit einer innen und
außen vollkommen glatten, in der Rohrwandung integrierten Rohrverbindung genannt MV
„muffenlose Rohrverbindung“ eingesetzt. Die Standardbaulängen betragen 0,47 für das
Arbeiten aus vorhanden Schächten heraus und 1,0 m für das Arbeiten aus kleinen
Baugruben heraus. Für die Erneuerung von Hausanschlussleitungen DN 150 werden PP-HM
Neurohre mit einem Außendurchmesser von 144 mm verwendet.

�  Einzelrohr- Lining mit Ringraum

Bild 2: Einzelrohr- Lining ohne Ringraum (TIP-Verfahren)
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Beim Einzelrohr- Lining mit Ringraum, werden die Neurohre ebenfalls als einzelne
Rohrmodule direkt im Schacht oder in einer Baugrube diskontinuierlich zu einem Rohrstrang
verbunden und eingebaut . Der Einbau der Rohre kann ebenfalls direkt über die
vorhandenen Abwasserschächte zur Aufnahme der Hausanschlussleitungen (Berliner
Bauweise) oder aus kleinen Baugruben heraus erfolgen.
Das Einbringen der Neurohre in die zu erneuernde Haltung geschieht jedoch mit einem
deutlich geringeren Rohraußendurchmesser des Neurohres gegenüber dem
Rohrinnendurchmesser des Altrohres. Der dadurch planmäßig entstehende Ringraum muss
verfüllt werden. Der Einzug der Rohre muss nicht mit einem Metallgestänge erfolgen, es
kann auch eine Seilwinde oder ähnliches verwendet werden.

Für das Einzelrohr- Lining mit Ringraum können Rohre mit Standardabmessungen
eingesetzt werden. Um Probleme beim Einbau zu verhindern, empfiehlt es sich jedoch, auch
innen und außen glatte Rohrmodule mit in der Rohrwandung integrierten Verbindung MV zu
verwenden. Für den Fall, dass die Rohre beim Einbau in den vorhandenen Kanal
eingezogen werden sollen, können PP-HM Rohrmodule mit einer zugfesten Multi-
Rasterverbindung MRV eingesetzt werden. Hierbei ist zu beachten, dass zum Verbinden der
Rohre erhöhte Steckkräfte erforderlich sind. Die Standardbaulängen betragen 0,47 für das
Arbeiten aus vorhanden Schächten heraus und 1,0 m für das Arbeiten aus kleinen
Baugruben heraus. Für die Erneuerung von Hausanschlussleitungen DN 150 werden PP-HM
Neurohre mit einem Außendurchmesser von 140 mm (DN 125) oder 110mm (DN 100)
verwendet.

�  Berstlining

Beim Berstlining wird die bestehende Rohrleitung durch eine Aufweitung aus Metall zerstört
und die Bruchstücke in den umgebenden Boden verdrängt, In den so geschaffenen
Hohlraum werden im gleichen Arbeitsgang die neuen Rohrmodule eingebaut. Es wird
zwischen statischem und dynamischem Berstlining unterschieden. Beim statischen Berstlinig
wird die Kraft zum Bersten der bestehenden Rohrleitung gleichmäßig über eine hydraulisch
betriebene Zugvorrichtung, die sogenannte Lafette, und ein Metallgestänge aufgebracht.
Beim dynamischen Berstlining wird die Kraft über eine in der Aufweitung befindlichen
modifizierten Erdrakete durch Schläge auf die Aufweitung aufgebracht. In der Praxis hat sich
aufgrund der Erschütterungen beim dynamischen Berstlining das statische Verfahren
weitgehend durchgesetzt.
Das Einbauen der Rohre kann ebenfalls direkt über die vorhandenen Abwasserschächte zur
Aufnahme der Hausanschlussleitungen (Berliner Bauweise) oder aus kleinen Baugruben
heraus erfolgen.

Bild 3: statisches Berstlining
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Für das Berstlining müssen ebenfalls Neurohre mit innen und außen glatter Rohrverbindung
eingesetzt werden.  In der Praxis werden in Abhängigkeit von der Verspannung der
Rohrmodule mit der Aufweitung sowohl Rohre aus PP-HM mit muffenloser Rohrverbindung
MV und zugfester Multi- Rasterverbindung MRV eingesetzt. Die Standard Baulängen
betragen 0,47 für das Arbeiten aus vorhanden Schächten heraus und 1,0 m für das Arbeiten
aus kleinen Baugruben heraus. Für die Erneuerung von Hausanschlußleitungen DN 150
werden PP-HM Neurohre mit einem Außendurchmesser von 160 mm (DN 150) verwendet.

�  Kaliberbersten

Das Kaliberbersten ist eine Verfahrensvariation des Berstlinings. Es kann ebenfalls statich
oder dynamisch durchgeführt werden. Im Unterschied zum normalen Berstlining jedoch, wird
der vorhandene Kanal nur an bereits geschädigten Stellen zerstört und die Bruchstücke in
das umgebende Erdreich verdrängt. Das im gleichen Arbeitsgang eingezogene Neurohr ist
mindestens eine Nennweite kleiner als die vorhandene Rohrleitung.
Sonst erfolgt der Einbau der Neurohre und die Rohrauswahl analog wie beim eigentlichen
Berstlining.
Für die Erneuerung von Hausanschlußleitungen DN 150 werden jedoch PP-HM Neurohre
mit einem Außendurchmesser von 140 mm (DN 125) oder 110mm (DN 100) verwendet.

�  Spülbohrverfahren

Beim Spülbohrverfahren wird zuerst mit einer Bohrlafette eine gesteuerte Pilotbohrung
erstellt.  Diese Bohrlafette wird bei der Erneuerung von Hausanschlüssen direkt in einer
Baugrube oder in vorhandene Abwasserschächte (Berliner Bauweise) positioniert. Nach der
Pilotbohrung wird ein sogenannter Backreamer an das Pilotgestänge angekoppelt. Mit Hilfe
dieses Backreamers und einer am Backreamer austretenden Bohrsuspension wird das
vorhandene Bodenmaterial gelockert und fortgespült. In Felsböden kommen
Bohrlochmotoren (Mudmotoren) zum Einsatz. Im gleichen Arbeitsgang werden die neuen
Rohrmodule eingebaut.

Für das Spülbohrverfahren zur Erneuerung von Hausanschlußleitungen hat sich in der
Praxis der Einsatz von zugfesten PP-HM Rohrmodulen mit Multi-Rasterverbindung MRV
bewährt. Diese Rohrmodule müssen nicht einzeln miteinander verspannt werden.
Für die Erneuerung von Hausanschlußleitungen beträgt die Standart Baulänge der PP-HM
Neurohrmodule 1,0m. Es werden Neurohre mit einem Außendurchmesser von 160 mm
(DN150) und 110 mm (DN 100) verwendet.

Bild 4: Spülbohrverfahren mit Bohranlage in der Baugrube
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�  Rohrvortrieb

Beim Rohrvortrieb gibt es die verschiedensten Verfahrensvariationen für die Erstellung von
Hausanschlußleitungen wir in der Regel das gesteuerte Pilotrohrvortriebsverfahren. Der
Pilotrohrvortrieb verläuft in drei Stufen. In der ersten Stufe wird ein Pilotrohr gesteuert in das
Erdreich eingeschoben. Danach werden in der zweiten Stufe eine Aufweitung und
wiederverwendbare Pressbohrrohre mit innenliegender Förderschecke angeschlossen. Beim
Einpressen dieser sogenannte Aufweitstufe das anfallende Bohrgut von der Ortsbrust
abgebaut und durch die Förderschnecken abtransportiert. In der dritten Stufe wird dann das
Produktrohr aus PP-HM durch ein Übergangsstück mit den Pressbohrrohren verbunden und
eingepresst. Dabei werden die wiederverwendbaren Pressbohrrohre mit innenliegender
Förderschnecke diskontinuierlich entnommen.

Für den Pilotrohrvortrieb zur Erstellung von Hausanschlussleitungen werden als Neurohre
Rohrmodule aus PVC-U oder PP-HM mit muffenloser Rohrverbindung MV eingesetzt. Die
Standardbaulänge betragt 1,0 m. Für die Erneuerung von Hausanschlussleitungen werden
PVC-U oder PP-HM Neurohre mit einem Außendurchmesser von 170 mm (DN 150)
verwendet.

4. spezielle Anforderungen bei gewerblich oder indus triell genutzten Grundstücken

In einigen Fällen werden bei der Erneuerung von Abwasserkanälen und –leitungen auf
gewerblich oder industriell genutzten Grundstücken besondere Anforderungen an das
Abwassersystem gestellt. Dies trifft zumeist bei der innerbetrieblichen Ableitung von mit
Chemikalien belasteten Prozessabwässern zu. Für diese Abwässer  besteht zum einen ein
erhöhtes Gefährdungspotential bei Undichtigkeiten und zum anderen sind oftmals die bei
herkömmlichen Steckverbindungen eingesetzten elastomeren Dichtringe nicht dauerhaft
beständig gegenüber den Inhaltsstoffen der Abwässer. In diesen Fällen werden meist
stoffschlüssige Kunststoffrohrsysteme eingesetzt.  Für die grabenlose Erneuerung dieser
Abwasserkanäle und –leitungen können PP-HM oder PE-HD Rohrmodule mit einer
speziellen in der Rohrwandung integrierten stoffschlüssigen Verbindung eingesetzt werden.

Diese Multi- Raster- Schweißverbindung MRS ist eine mit internationalen Patenten
geschützte kombinierte Verbindung aus Multi- Rastertechnik und Verschweißung (Bild 5).
Es handelt sich hierbei um eine in der Wandung der Rohre integrierte Steckverbindung, die
durch komplementäre Rasterungen im Muffenbereich und im Spitzende zuggesichert ist. Die
äußere Stoßkante im Muffenbereich wird zusätzlich mit der äußeren Stoßkante des
Spitzendes verschweißt. In diesem Bereich sind die Rohre nach Abschluss des
Schweißvorgangs stoffschlüssig miteinander verbunden.

Bild 5: Prinzip der MRS-Verbindung
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Die MRS-Verbindung ist bei Schöngen-Abwasserrohren aus PP-HM und aus PE-HD in allen
Standardbaulängen verfügbar.

5. Zusammenfassung
Die Sanierung von Hausanschlussleitungen und Abwasserkanälen und –leitungen auf
privaten Grundstücken ist ein wichtiger Bereich bei der ganzheitlichen Betrachtung des
Kanalnetzes. Bei der geschätzten Länge und dem Zustand der privaten
Entwässerungskanäle und –leitungen ist es nicht akzeptabel, sich bei der Kanalsanierung
nur auf das öffentliche Kanalnetz zu konzentrieren. Auch zur Erneuerung von
Hausanschlussleitungen stehen praxiserprobte grabenlose Verfahren zur Verfügung. Beim
Einsatz dieser Verfahren und der geeigneten Neurohre wird mindestens die gleiche
Lebensdauer wie bei der gerade im privaten Bereich oftmals aufwendigen Erneuerung in
offener Bauweise erreicht.
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